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Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung.

Mittwoch , den 29 . März 1922 . 93 . Jahrgang .

Tagesspiegel .
I « der heutige « Reichstagssitzung gab Reichskanzlei

Dr. Wirth ein« Regierungserklärung ab , i« welche ,
Re Forderung einer neuen Kv-Milliarden -Steuer al«
eine völlig unmögliche Bedingung und ««mögliche Zu¬
mutung bezeichnet wird .

Die Botschastcrkonferenz hat den Bestand der alli¬
ierten Besatznngsarmee am Rhein auch für de« Mo¬
nat April in gleicher Höhe wie bisher festgesetzt .

Der Wirtschaftsvertrag zwischen Deutschland «nd
Lettland ist in Berlin unterzeichnet worden .

Der Bölkerbnndsrat hat de« Borschlag der Regie -
rnngskommission des Saargebiets über die im Frie¬
densvertrag vorgesehene Bertretnng der Saarbevölke -
r»ng genehmigt .

An der Schweiz « acht sich wegen der Rheinpolitik
Frankreichs ein« steigende Erregung bemerkbar .

Die Entente fordert von Danzig die Rückerstattnng
der Besetznngskoste« in Höhe von 440 Millionen Reichs¬
mark .

Der französische Botschafter Laurent hat Berlin
verlassen «nd wird hente in Paris eintreffe « . Dieser
Schritt wird allgemein als Rücktritt angenommen .

Die französische Regierung hat im Einverständnis
mit der italienischen die Türkei davon in Kenntnis
gesetzt , das? keinerlei Hinderungsgründe dafür vorlie¬
ge« , »atz die Türkei nicht an der Konferenz von
Genna teilnehmen sollte .

Die Rede des Reichskanzlers.
Deutscher Reichstag .

(196. Sitzung.)
Berlin , 28. März .

Am Negiernngstisch: Reichskanzler Dr . Wirth , Dr . Ra¬
chen««. Baner , Getzler , Dr . Hermes , Gröner , Brauns . R«d-
brnch und Giesberts . — Das Hans ist gnt besetzt , die Tri¬
bünen sind überfüllt .

Präsident Lobe eröffnet die Sitzung «m 2 Uhr 25 Min.
Aus der Tagesordnung steht als einziger Gegenstand die
Entgegennahme einer Regierungserklärung .

Die Rede -es Reichskanzlers.
Reichskanzler Dr . Wirth weift zunächst darauf hin. Satz

ö-rs Steuerkompromitz erst nach lange« Bemühungen zn-
Üandegekommen ist. Erft allmählich ist es gelungen, in die¬
ser Zeit wirtschaftlicher Unsicherheit zu einer Vereinbarung
unter den Parteien zu kommen . Parteipolitische und wirt¬
schaftliche Rücksichten mußten dabei znrückgestellt werde «.
Die Parteien , die von rechts «nd links das Kompromiß
stützen, habe« nicht n«r an den 14 Stenervorlage « mitge¬
wirkt. sonder « auch für Schaffung der Zwangsanleihe , die
dem Reich eine Znsatzzeichnung im Wert von 1 Milliarde
Goldmark sichert , wovon der größte Teli «och die Last des
Jahres 1922 tragen soll. Durch diese positive Innenpolitik
sollen die auswärtige « Beziehungen gefördert werde«.
Dnrch diese treibende« Elemente , wurde eine gemeinsame
Arbeit der Parteien erzielt . Das Steuerkompromitz ist da-
ber ei« wesentlicher Bestandteil unserer Außenpolitik. Wird
bas Steuerkompromitz gestört, so wird auch die auswärtige
Politik beunruhigt . Eine Störung unserer Politik ist durch
bie Note der Reparationskommission vom 21. März und
bas Schreibe « an de« Reichskanzler erfolgt.

Dies ist es , was die Regierung veraulatzt, hente wieder
*ft einer Erklärung vor das Parlament z« treten . Die
beide» Noten der Reparationskommissto« sind die Entschei-
b»«g ans das Stundnngsgesuch, welches die Regier««« am

Dezember v. I . an die Reparationskommissio« richtete
*»b ans unsere Note vom 28. Januar , in - er - er Repara-
tivnskommissiou das Verlange « «m Stundung begründet
wurde. Dieses Stundnngsgesuch vom 14. Dezember war
b« Folge jenes Schrittes , de« wir bei der Bank von Eng-
^ ud unternommen hatte«, um für die für Januar «nd
»ebruar fällige « Zahlungen , - ie wir ans eigenen Mittel «""hi leisten konnten, eine« Kredit z« erhalte«. Die Bank
**» England erklärte , sie könne Deutschland eine« Kredit
*'cht gewähre « so lange es unter de« Zahlnngsbedingnnge«»Es Londoner Ultimatums stehe. Im Anschluß daran sau-

E» Besprechungen mit dem Minister Dr . Rathenan statt,
E da«« zu dem Londoner Protokoll führte«.
Es wurde nun eine vorläufige Entscheid««« getroffen,'E nu^ re Deka - cnzahlnnge« ans 31 Millionen Golbmark

"setzte ««- gewisse Garantie « «nd Erklärungen verlangte.E auch gegeben wnrden.
^

Dex Reichskanzler bespricht - an« die Entscheidung der
^ iionskomnrission . Es werden statt der Barzahlungen
— bie «ach dem Londoner Zahlungsplan kür 1922 3A

larhe» betrage« sollten Barzahlungen im Gesamt¬

betrag von 720 Millionen Gotdmark aufgestellt . Damit
mutzte« wir rechne«. Ebenso waren wir ans die Festsetzung
der Sachleistungen gefaßt, die insgesamt für 19922 1459
Millionen Goldmark betragen sollen . Wir müßten also in
diesem nene« Zahlungsplan ziffernmäßig eine Erleichte¬
rung erblicken , wenn nicht die ganze Geltung des Abkom¬
mens au die Frist bis z« m 31 . Mai gebunden wäre ; de««
dann will die Reparationskommission prüfen , ob der pro¬
visorische Aufschub bestätigt oder für «»wirksam zu erkläre«
ist . Für den letztere « Fall will sie die vorher geschilderte»
Summen innerhalb 14 Tagen ansorder«. sUnrnhe und Ge-
lächter .s Darr « kan« eine praktische Logik nicht erblickt wer¬
den . (Zustimmung .)

Der Reichskanzler führte -an « weiter ans , die ernstliche«
Erfüllnngsbestrebnngen Deutschlands würde« i« keiner
Weise berücksichtigt. Ueber - ie Fordern «« einer uene« 60-
Milliarden -Stener könne er kurz «nd bestimmt feststclls«,
daß dies eine völlig ««mögliche Bedingung sei. Ei« Mora¬
torium hätte die deutsche Valuta stabilisiere « könne«. Die
Rote Ser Reparationskommissto« habe das Gegenteil bewirkt
«nd mit ihrem ««vermeidlichen Sturz -er deutsche« Mark
de» Gesamthaushalt über de« Hause« geworfen. Der Reichs¬
kanzler verwahrte sich anch in ganz entschiedener Weise ge¬
gen die beabsichtigte« Eingriffe in - j« Form - und Kontroll-
maßnahme« und kenuzeichuete diese als schikanös «nd gänz¬
lich unproduktiv sowie als Verletzung -er deutsche« Hoheits¬
rechte. Weder im Friedensschlntz «och im Londoner Ultima¬
tum sei davon gesprochen worden , daß der Reparationskom¬
misston derartige Vorrechte eingeränmt werde« könnte«.
Die Reichsverwaltnng gehe nicht verschwenderisch «m. Ter
Reichspräsident n«d - ie gesamte« Minister kostete« weniger
als 2 Entente -Generale . Der von der Reparationskommis¬
sio« vorgeschlagene Weg sei für di« deutsche Regierung nicht
gangbar . Die Erfüllung -er Reparationspflicht könne «nr
mit Hilfe einer äußere« Anleihe ermöglicht werde«, die sich
zu den eigenen Anstrengnnge« geselle« müßte. Durch No¬
ten der Reparationskommissio« . wie die letzte, werde der
Wunsch des Weltkapitals , sich an einer frische « Anleihe z«
beteiligen, illusorisch gemacht . Für eine« engere« Zeitraum
müßte Dentschland eine wirtschaftliche und finanzpolitische
Freiheit gewährt werden. Die deutschen wirtschaftliche« und
politischen Verhältnisse duldete« aber die Vornahme einer
solch mechanische« Maßnahme , wie sie in der Ausschreibung
von 6v Milliarde « neuer Stenern von «ns verlangt werde«,
nicht. Anch in dieser Stunde sei er nicht ganz ohne Hoff¬
nung, er könne sich nicht denke«, daß man leichtfertig de«
Wiederaufbau des Weltfriedens gefährde« wolle , den« mit
dem Wiederaufbau sei Deutschlands Gesnndnng eng verbun¬
den . Die Ausführungen des Kanzlers wurde« mit lebhaf¬
tem Beifall ansgenomme«.

Deutschland.
Frankfurt a . M . , 28 . März . Aus London wird der

„Franks. Ztg .
" gemeldet : Maßgebende Londoner Swl -len sind der Meinung , daß infolge einer gewissen Un¬klarheit in Dentschland durch die Note der Wieder¬

herstellungskommission schwerwiegende Miß Ver¬
ständnisse , wie über die Steuerlasten und die Kon¬
trolle , entstanden sind . Auch die Engländer Hallen an¬
gesichts der deutschen Wiederherstellungsverpflichtun¬
gen und des Ausfuhrgewinnes den im deutschen Haus¬
halt errechnten Ueberschuß von 16 Milliarden im
ordentlichen Plan für zu gering . In dieser Hinsicht
wird folgendes als Sinn der Wiederherstellungsnote
betrachett : Zwar wird jedenfalls im Entschädigungs¬
voranschlag ein Fehlbetrag bestehen bleiben , der durch
innere oder äußere Anleihen gedeckt werden muß (wo¬
bei zu bemerken ist , daß ein Kredit zur Zahlung
für 1922 nicht als aussichtslos gilt ) , aber die Wieder¬
herstellungskommission glaubt , daß dieser Fehlbetrag
im Entschädioungsvoranschlag durch Vermehrung des
ordentlichen Steuerertrags wesentlich verkleinert wer¬
den könne . Die Wiederherstellungskommission verlangt
deshalb einen nur 60 Milliarden bzw . bis zum Jahres¬
ende einen um 40 Milliarden höheren Steuerertrag im
ordentlichen Haushalt . Dies bedeutet jedoch kei¬
neswegs . daß auf die gesamte Last des
Steuerkompromisses einschließlich der
Zwangsanleihe neue 60 Milliarden ge¬
türmt werden sollen . Die Londoner Auslegung
ändert zwar wenig an der Befürchtung , daß die Ver¬
bündeten unsere Leistungsfähigkeit weit überschätzen ,
aber ein wesentlicher Unterschied gegenüber der bis¬
herigen Auslegung ist offensichtlich. Noch wichtiger ist
ein zweiter Punkt : London sieht es als entscheidend
an , daß die von den französischen Extremisten gefor¬
derte sofortige Einmischung in die deutsche Verwal¬
tung gerade nicht stattfinden wird , vielmehr solle
Deutschland in zwei kommenden Monaten , in die übri¬
gens di ? Genua -Konferenz fällt , ohne derartige Ein¬
mischung selbst überlegen und Vorschlägen , wie es wei¬
terhin Reformen ausbauen wolle . Dann erst würde
die Wiederherstellungskommisston prüfen und den Ver-
bündeten- Regierungen berichten. Bis dahin komme
lediglich eine Kenntnisnahme des Materials , des Ver¬
fahrens und. Mitberatens in Betracht, was auch in
Deutschlands Interesse liege . Uebrigens könne beding¬
ter Aufschub bewilligt werden, und Deutschland werde

nicht ultimativ vor die Frage , Avleynen over An-
nehmen. gesellt , sondern aufgefordert , in bestimmtem
Sinne zu überlegen und zu handeln , wofür ein Zeit¬
raum bis Ende Mai zur Verfügung steht.

Berlin , 29. März . Die Vornahme der dritten Be¬
ratung der Steuervorlagen ist für Donnerstag in Aus-
sicht genommen . Man geht dabei von der Voraussetzung
aus , daß die am Dienstag beginnende große politische
Aussprache schon am Mittwoch ihr Ende finden wird.
In dieser Aussprache wird von jeder Partei nur ein
Redner das Wort ergreifen .

Bern » . 28 . März . Di » „Voss . Zig ." mewer aus
Oberschlesien , daß Generaldirektor Hilger von der
König- und Laurahütte , der vor einigen Tagen aus
dem Berg - und Hüttenmännischen Verein ausgeschie¬
den ist , sich an den Verband der polnischen Eisenhüt¬
tenwerke in Warschau gewandt haben soll mit der Bitte
um Aufnahme in diesen polnischen industriellen Ver¬
band. Auf dieses Ansuchen soll ihm vom Warschauer
Verband eine Absage erteilt worden sein.

Breslau , 29 . März . Eine Vertrauensmännerver¬
sammlung der oberschlesischen katholischen Volkspartei'
.Zentrum ) , die unter dem Vorsitz des Rerchstaasabqe-
ordneten und Pfarrers , Ulitzka in Neustadt tagte , nahm
in einer längeren Entschließung Stellung zu der Frage
der oberschlcsischsu Landesautonomie . Die Resolution
betont , daß die Abstimmung über die Autonomie , stati-
sinden muß und daß die Parstet die Rede des preußischen
Ministerpräsidenten Braun bedauert . Die Zenirums -
partei hält an ihren während der Abstimmungszeit m
Oberschlesien gegebenen Versprechungen fest und setzt sich
für die Durchführung der Autonomie ein, um gegen die
früheren Ungerechtigkeiten in Oberschlesien Sicherungen
zu erhalten und um die Reichsfreudiakeit ru köroern.

München, 28 . März . Vor einiger Zeit ist der de¬
mokratische Landtagsabgeordnete Dr . Hammerschmidt
wegen einer Versammlungsrede in Neustadt vom fran¬
zösischen Militärgericht unter Nichtachtung der Ab-
geordneten-Jmmunität zu einer hohen Geldstrafe ver¬
urteilt worden . Nach Mitteilung des Ministeriums
des Aeußern an den Verfassungsaudschuß des Landtags
hat das deutsche Außenamt durch den Botschafter in
Paris gegen das Urteil Einspruch erhoben und diesen
ersucht, Maßnahmen zu treffen , daß solche Vorkomm¬
nisse vermieden werden und daß die Zurückzahlung
rer Geldstrafe erfolgt . Wegen ähnlicher Fälle wird
ras Außenamt noch die einzelnen Schritte unter¬
nehmen .

Landau , 29 . März . Die französischen Militärbehör¬
den haben in Landau , Waldheim und einigen Nachbar-
orten dieser Tage Haussuchungen bei verschiedenen Ver-
-insvorständen und auch eine Anzahl Verhaftungenvon Vereinsmitgliedern vorgenommen . Die Verhafte¬ten werden beschuldigt, Komplotte zur Bekämpfung der
französischen Truppen geschmiedet zu haben.

Musland .
Basel , 28 . März . Die internationale Rheinkonferenz

ist statt auf den 25 . April bereits auf den 8 . April
zu ihrer Tagung nach Straßburg einberufen worden.
Sie wird die Revision der Mannheimer Schiffahrts¬
akte von 1868 behandeln .

Die schweizerisch -badische Rheinkonferenz , die letzte
Woche in Basel tagte , hat bezüglich der Bodensee-
Regelung und der Fortführung der Schiffahrt von
Basel bis zum Bodensee sich auf 'ein gemeinsame-
Vorgehen geeinigt .

Genf , 28 . Mürz . Ueber den jetzigen Stand der
deutsch-polnischen Verhandlungen gibt der General¬
sekretär der deutsch-polnischen Konferenz in der Presse

! eine Darstellung , die als irreführend bezeichnet wer¬
den muß . Er erklärt , daß entgegen den in der Presse
erschienenen Veröffentlichungen die deutsch-polnischen
Verhandlungen normalerweise gemäß dem Programm
Calonders fortgesetzt würden . Die lange Dauer der
Verhandlungen werde verursacht durch die Schwierig¬
keiten der Aufstellung und der Abfassung des fran¬
zösischen Textes , der den endgültigen Wortlaut des
Vertrages darstellen soll . Dieser Schritt habe es Ca-
londer möglich gemacht, seine schiedsrichterliche Ent¬
scheidung aufzuschieben, um den beiden Parteien die
Möglichkeit zu Einigungsversuchen zu geben. Diese
Methode habe gute Ergebnisse gezeitigt . Bon 11 strit¬
tigen Punkten sei am 13 . März nur noch 1 Punkt
strittig verblieben , nämlich die Frage der Liquidation
der deutschen Güter . Nachdem in der öffentlichen Sit¬
zung vom 23 . März die Ansicht der beiden Parteien
über diese Frage klar gestellt wurde , sei Calonder ge¬
genwärtig mit seiner Entscheidung beschäftigt , die bald
zu erwarten sein werde , falls sein Vermittlungsversuch
inzwischen nicht zu einer direkten Verständigung ge¬
führt haben sollte . Herr Olzonski sowohl wie Herr
Schiffer , die vorübergehend verreist seien , hielten sich
;u diesem Zwecke dem Präsidenten zur Verfügung .

Paris , 28 . März . Der Oberkommandierende der
amerikanischen Besatzungstruppen am Rhein , General
Aller , ist in Paris eingetroffen , um mit dem amerika¬
nischen Botschafter Merrick und dem amerikanischen
Vertrete? in der Revarationskommiiiion . Bodden, die
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Frage des Rückzugs sämtlicher amerikanischer Trup¬
pen am Rhein zu besprechen. Vielleicht steht die Pa¬
riser Reise des Generals damit in Zusammenhang ,
daß die Entente -Regierungen bet der amerikanischen
Regierung vorstellig werden sollen , um den Rückzug
der Amerikaner vom Rhein zu verhindern .

Paris , 27. März . Der Völkerbundsrat hat in sei¬
ner gestrigen Sitzung die Frage der russischen Flücht¬
linge behandelt . Es wurde beschlossen , alle Regie¬
rungen aufzufordern , durch kostenloses Ausstellen von
Jdentitätszeugnis 'en und Erteilung von Gratisvisen
den Abschub nach Aegypten und den Inseln Chpern
und Malta zu erleichtern , um Dr . Nansen in seiner
Aufgabe zu unterstützen , in dem sie zur Verprovian¬
tierung das notwenige Verkehrsmaterial zur Verfü¬
gung stellen . Der englische Abgeordnete erklärte , daß
seine Regierung bereits 10 000 Pfund Sterling zur
Beteiligung bereitstellte . Oberst Proctor , der in Kon¬
stantinopel die Hilfsaktion leitet , erklärte , daß Dr .
Nansen bis jetzt genügend Mittel zugestellt worden
seien , um wenigstens bis 1 . Juni 12 000 Flüchtlinge
unterLubrinaen .

Paris , 27 . März . „Exchange Telegraph " verbreitet
die Nachricht, daß Lenin sehr krank sei , und daß man
im Hinblick auf seinen möglichen Tod die Bolschewisten¬
führer zu einer Besprechung der Lage nach Moskau
berufen habe . Der „New Port Herald " veröffentlicht
« n Interview mit Lenin , in dem ebenfalls gesagt
wird , daß sein Gesundheitszustand sehr bedenklich sei .
daß aber seine Energie und s^ine Tatkraft nicht dar¬
unter ' gelitien hätten .

Paris , 28. Marz . - Rach Informationen aus gut un¬
terrichteten politischen Kreisen wird am Freitag in der
französischen Kammer die Genevaldiskussion über den
Washingtoner Vertrag beginnen . Die französische Kam¬
mer wird voraussichtlich von sich aus bestimmte Vorbe¬
halte bezüglich dieses Problems machen. Die Vorbe¬
halte werden hauptsächlich folgende sein:

1 . Frankreich bindet sich nicht mehr als die Vereinig¬
ten Staaten ;

2. Frankreich behält sich das Recht vor , genügend
Unterseeboote zum Schutz seiner Schiffe zu
bauen ;

3 . Eine nepe Konferenz über den Gebrauch von Un¬
terseebooten soll den Begriff der Kauffahrtei¬
schiffe und Abwehrmaßnahmen genauer präzi¬
sieren;

st . Ein wirtschaftliches Provisorium für China wird
das Verhältnis der Signatarmächte auf wirt¬
schaftlichem Gebiet mit China besonders deutlich
machen .

Lausanne , 28 . März . Eine der ältesten Lausanner
Banken , die Bankfirma Dubais Freres , Kommandit¬
gesellschaft , hat infolge Veruntreuungen ihres Ver¬
walters und Valutaspekulationen ihre Zahlungen ein¬
gestellt .

Belgrad , 28 . März . Der Ministerrat faßte den Ent¬
schluß , die Unabhängigkeit Albaniens sowie die jet-
ziae Regierung Albaniens anzuerkennen .

Lbndon , 28 . März . In den gegenwärtigen Unter¬
haussitzungen kommt ein großes Interesse für die Ge¬
nua -Konferenz zum Ausdruck . Chamberlain erklärte
auf eine Anfrage , daß die Regierung am nächsten
Montag , an dem Tage , an dem Lloyd George seine
große Rede halten will , vollständig Auskunft geben
werde . Lord Bentinck fragte : Wozu dient eine Er¬
örterung der Valutafragen in Genua , wenn man das
Reparationsproblem und die Friedens -Verträge von der
Konferenz ausschließt . Eine zweite Anfrage lautete ,
wozu Lloyd Gerge nach Genua ginge , wenn die Re-
parationskomnrifsion die Wechselkurse Europas sabo¬
tiere ? Die Regierung antwortete auf beide Fragen
nicht.

London , 28 . März . Wie verlautet , findet die be¬
absichtigte zweite Konferenz der alliierten Finanzmini¬
ster vorerst nicht statt . Als Grund wird Zeitmangel
wegen der Konferenz von Genua angegeben .

Newyork , 28. März . Laut „Franks . Ztg .
" sagt der

gewöhnlich verlässige Washingtoner Korrespondent der
Neuyorker „Tribüne "

, Harding sei über die Note der
Reparationskommisston höchst beunruhigt . Er befürch¬
tet , daß ihre Auswirkungen die europäische Wirtschaft
weiter zerrütten und damit eine schwere Schädigung der
amerikanischen Ausfuhr nach sich ziehen werde .

Der Uriumpb c!es Gebens.
Roman von Lola Stein .

68s (Nachdruck verboten.)
Er war mit einem gewaltigen Satze bei ihr , strebte

an ihr empor, legte ihr die schwarzen Pfoten ^ auf die
Schultern , leckte ihre Hände . Und über ihn hinweg warf
sich das schlanke blasse Mädchen in die airsgestreckten
Frauenarme .

»Irene ! Irene ! Endlich kommst du zurück?*
»Jlschen ! Mein geliebtes kleines Jlschen ! *
Sie küßte das Kind wieder und wieder. Sie streichelte

den Pudel , der sich vor Freude nicht zu lasten wußte , der
immer noch winselte und sich an sie drängte . Und sie
drückte das zitternde Kind fest, fest an sich, setzte sich
wieder , nahm das große Mädel auf ihren Schoß , als sei
es noch das kleine Dingelchen von einst und küßte hem
Kinde die Tränen aus den Augen.

» Irene , warum hast du mich so schrecklich lange allein
gelüsten ?*

»Ich konnte nicht früher kommen , mein Herz !*
»Und nun ?*
»Nun bin ich bet dir, JlScken.*
»Und bleibst bei mir . Irene ?*
»Bald komme ich ganz und für immer zu dir . Mein

Liebes, mein Kleines , und du hast mich sogleich erkannt?*
»Ich habe doch jeden Tag vor deinem Bilde gestanden ,

Irene , und habe dich angeschaut. Und habe mich so nach
dir gesehnt , oft ! Und Papa hat auch fast täglich dein
Bild angesehen und hat dann so tief geseufzt . Weiß er.
daß - u kommst? *

»Er denkt es vielleicht .*
»Da ist er ! Papa , Irene ist gekommen ! '
Horst Bolkmer war eingetreten. Das Mädchen hatte

ihn Mit der Meldung empfangen, daß eine fremde Dame
gekommen und zu Jlschen ins Zimmer gegangen sei . Do
wür er von einer seligen Ahnung erfüllt eingetreten.

Nun hing Jlschen jubelnd an seinem Halse und die

Schlußsitzung - er Sachverständigen-
konferenz .

London , 29 . März . Die Sachverständigen halten
heute ihre Schlußsitzung ab . Gestern wurde die Fest¬
setzung der englischen Vorschläge für die großen wirt¬
schaftlichen Probleme sowie für bestimmte Transport¬
sragen in Zentraleuropa beendet. Darauf wurde der
Wortlaut der verschiedenen Vorschläge für die übrigen
Probleme (Liquidation der russischen Schuld , Konferenz
von Genua usw.) festgesetzt. Im Fall der Annahme der
Vorschläge der Londoner Sachverständigenkonferenz durch
die fünf Mächte wird wahrscheinlich die italienische Re¬
gierung sie allen in Genua vertretenen Mächten zur
Kenntnisnahme unterbreiten . — In der Kreditfrage
haben die Erörterungen wie verlautet zu einer Einigung

»geführt . Allgemein wurde die Auffassung vertreten ,
daß die Länder , wenn sie Kredite gebrauchen, bereit sein
müssen , Sicherheiten zu bieten . — Fm Laufe der Be¬
sprechungen über die Frage der russischen Schulden be¬
kundeten die Sachverständigen die Notwendigkeit , daß
den Zeichnern der russischen Anleihe volle Entschädigung
gewährt werden müsse . Ein Teil der Sachverständigen
wünschte , daß die Gesamtheit der russischen Staatsein¬
nahmen zur Deckung der Anleihe herangezogen werden
soll. Andere traten dafür ein , daß nur ein bestimmter ,
genau zu bezeichnender Teil der russischen Staatseinnah¬
men hierfür verwendet werden solle . Die französische
Regierung vertrat den letztgenannten und die englische
Regierung den erstgenannten Standpunkt . Da aber
eine Einigung nicht zustande kam, wurde beschlossen, die
Entscheidung den Negierungen zu überlassen.

Badischer Landtag.
Fortsetzung der Landwirtschaftsdebatte im Landtag.

Karlsruhe , 28. März . Aui Dienstag nachmittag wurde
die Landwirtschatfsdebatte fortgesetzt. Hierbei befaßte sich
Abg. Engelhardt (Ztr . ) mit verschiedenen Fragen des Wein¬
baues und Abg. Grotzhans (Sozd . s besprach eingehend die
Meinungsverschiedenheiten zwischen Stadt und Land , die
er darauf zurückführte, daß die Städter die Verhältnisse auf
dem Lande und die Landbevölkerung diejenigen in Len
Städten nicht richtig erkannten . — Abg . Schön (Dem . ) legte
anhand von Zahlen das Usberwiegeu - der kleinbürgerlichen
Betriebe in Baden dar und verwies daraus, wie sich unsere
Lage dadurch , daß wir Grenzland sind , fortgesetzt verschärft
hat . Karlsruhe ist z . B . teurer als Berlin , Hamburg, Leip¬
zig, Köln und Essen . Daran sei aber die Landwirtschaft nicht
schuld, sondern die Misere hänge mit dem Valntäelend zu-
amwen . Es lei unmöglich mit der GeireHicnmIaae und
der Nieöerhaltung des Getreidepretses der Entwertung der
Mark Einhalt tun zu können.

Minister Remmele erwiderte auf die verschiedenen in
der Aussprache der letzten Tage vorgeiragenen Wünsche
und Beschwerden. Er erklärte , die badische Regierung sei
mit den süddeutschen Regierungen eifrig bestrebt gewesen,
bei der Reichsregierung eine bessere Belieferung mit Kunst¬
dünger und eine Frachtermäßigung zu erreichen. In der
letzten Zeit sei denn auch eine Besserung in der Düngemit¬
telversorgung eingetreten . Die Annahme , die Tabakanbau-
fiäche sei in den letzten Jahren gestiegen , sei irrig . Das
Gegenteil fei der Fall , denn die Tabakanbausläche sei um
600 Hektar zurückgegangen. Beim Rindviehbestand sei ein«
leichte Besserung eingetreten . Der Minister besprach dar¬
auf eingehend unsere wirtschaftlichen Verhältnisse , die Ent¬
wertung der Mark, und den Druck der Reparationskommis -
sion. Während in Deutschland die Gehälter und Löhne
fortgesetzt in die Höhe klettern , setzen im Ausland die Lohn-
reduziernugen ein . Der sozd . Antrag sauf teilweise Ein¬
führung der Zwangswirtschaft ) habe gar keine Möglichkeit,
die Dinge zu bessern . Wir würden gar nicht in der Lage
sein, die Dinge nach altem Muster wieder einzurichten. Der
Widerstand wäre zu groß . Der Minister wandte sich dann
gegen die Borwürfe , die Negierung tue nichts gegen die
Schieber und gegen daS Prafferleben in gewissen Kreisen.
Aus der Geschichte müsse jeder wissen, daß jeder verlorene
Krieg solche Trübungen nach sich ziehe . Die Landwirtschaft
könne überzeugt sein, daß die Regierung allen ihren Wün¬
schen Geltung zu verschaffen suche, aber die Landwirtschaft
dürfe auch nicht vergessen, daß sie ein Teil unseres Volkes
ist. Wenn es kunderbunt in den Städte « zugehe , dann gehe
es auch kunderbunt auf dem Lande zu. auf das wir einen
großen Teil unserer Kraft stützen . Mit der Bitte sich vom
Standpunkt der Agitation frei zu mache», schloß der Mi¬
nister.

Am Mittwoch wird die Beratung fortgesetzt.

Nene Gesuche. :
Karlsruhe , 28 . März . Dem Landtag sind in Heu letzte

Tagen wieder zahlreiche Gesuche zugegangen , die bi«
soldungsordnung und das Ortsklaffenverzeichnis znu» » T
genstand haben. Darunter befindet sich ein Gesuch des
Beamtenbundes über die Einstufung der Hafen- ^
Dammeister . Der Geschäftsführer des Badischen Städtehu»des hat ein Gesuch über die Aenderuua des Jagdgesetze
cingcbracht.

Baden und Nachbarstaaten .
Karlsruhe , 28 . März . Das Finanz gericht bei«,

Landcssinanzarnt Karlsruhe wird am 1 . April 1922 seine
Tätigkeit ausnehmen . Es ist dem Landesfinanzamt Karls¬
ruhe (Moltkcstr . 2) angegliedert . Zur Zuständigkeit des
Finanzgerichts gehört die Entsch idung über Berufungen
gegen die Bescheide der Finanzämter über Einsprüche
gegen Steuerbescheide und diesen gleichgestellte Bescheide in
Besitz- und Verkehrssteuersachen. Die Entscheidung über
diese Berufungen geht daher mit 1 . April 1922 von dem
Landesfinanzamt , Abteilung für Besitz- und Berkehrs¬
steuern aus das Finanzgericht über . Zur Entscheidung
über die Anfechtung von Steuerbescheiden und dergl. aus
dem Gebiet der Zölle und Verbrauchsabgaben bleibt da-
gegen das Landesfinanzamt , Abteilung für Zölle und Ver¬
brauchssteuern, zuständig . Ueber die Beschwerden gegen
andere Verfügungen der Finanzämter und Hauptzollämter ,
sowie ihrer Hilfsstellen als Steuerbescheide und dergl . ent¬
scheidet nach wie vor die zuständige Abteilung des Landes¬
finanzamtes . Eine Ausnahme gilt jedoch für Beschwerden
gegen Arrestanordnungen der Finanzämter und Hauptzoll-
ämter ; über diese entscheidet künftig das Finanzgericht.
Das Finanzgericht besteht aus einem Vorsitzenden und 12
ständigen Mitgliedern , sowie aus 80 ehrenamtlichen Mit¬
gliedern , die zur Hälfte vom Landtag , zur anderen Hälfte
von den berufsständischen Vertretungen des Landes ge¬
wählt sind. Bei dem Finanzgericht sind vier Kammern
gebildet und War entscheidet die Kammer I über Berufun¬
gen in Besitzsteuersachen aus dem Bezirk des Finanzamts
Bühl und dm nördlich davon gelegenen Finanzamtsbezir¬
ken mit Ausnahme der Finanzamtsbezirke Karlsruhe -
Stadt und Karlsruhe -Land . Tie Kammer II entscheidet
über Berufungen in Besitzsteuersachen aus den übrigen Fl-
nanzamtsbczirken des Landes , die Kammer III übe,. Be¬
rufungen in Umsatzsteuersachen und die Kammer IV üb.er
Berufungen in Erbschafts- und Verkehrssteuersachen, sowie
über alle Beschwerden gegen Arrestanordnungen .

Karlsruhe , 28 . März . Gestern nachmittag ist ein
Ka lsruher Kriegsgefangener , Ludwig Stähle , nach bei¬
nahe siebenjähriger Kriegsgefangenschaft aus Avignon zu«
rückg-kehrt . Er war seinerzeit von den Franzosen wegen
Diebstahls zu 10 Fahren Zuchthaus verurteilt wor¬
den . Stähle war zuletzt Obmann der Avignongefangenen .

Pforzheim , 28 . März . Die weitere Untersuchung
in dem angeblichen Raubübersall auf den Ausläufer Fritz
Burger hgl die schon mitgeteilre Vermutung bestätigt, daß
die ganze Sache Schwindel ist . Der Ausläufer Burger
und sein Schwager Groh wollten sich mit Hilfe des erdich¬
teten Ueberfalls in den Besitz der 100000 Mk. setzen.
Sie hatten den Betrag in einer Schachtel bei einem
Freund des Groh niedergelegr . Ms auf 200 Mk . ist
der Gesamtbetrag wieder beigebracht worden.

Rastatt 28 März . Von der Kriminalpolizei in Köln
sind di ' seinerz i : in der Schloßkirche geraubten Steine
von den Reliquien des Hl . Theodorus und der Hl . Theo¬
dora hierher geschickt und von der hiesigen Kriminalpolizei
der Schloßbauverwaltung wieder zurückgegeben worden.
Es sind sämtliche gestohlene Steine wieder beigebracht.

Durmersheim (bei Rastatt ) , 28 . März . Vorgestern
vormittag entgleisten auf der hiesigen Station beim Ran¬
gieren drei Wagen eines Gütcrzugs und sperrten sämtliche
Gleise . Der Personenverkehr mußte durch Umsteigen auf¬
recht erhalten werden . Menschen sind nicht zu Schaden ge¬
kommen , dagegen ist der Materialschaden erheblich .

Baden -Baden , 28 . März . Im Oberstock der hie¬
sigen Pension Jäger brach Feuer aus , das in Abwesen¬
heit der Gäste bald einen größeren Umfang annahm und
einen Teil des Dachstvcks völlig einäscherte. — Frau
Klara Sielcken , die kürzlich in Neuyork den Berliner

künftige Mutter seines Kindes streckte ihm beide Hände
entgegen. In ihren großen Augen schimmerten Tränen .

»Du weinst. Irene ? *
» Vor Glück*

, flüsterte sie.
»Und du bist zu mir gekommen ?*
. Ja , ich kam, um Jlschen wiederzusehen. Und um

dir zu sagen , daß nun nichts mehr uns trennt . Ich
bin frei !*

Sie gab ihm den Brief ihres Mannes . Horst Volkmer
las ihn in tiefer Bewegung .

Dann zog er ihren Arm durch den seinen , führte sie
aus Jlschens Zimmer hinaus nach vorn in sein Reich.

„ Wir werden die Wohnung natürlich aufgeben,
Irene , uns irgendwo draußen im Grünen ein hübsches
Häuschen bauen . Bald , bald ! Ach, Irene , es ist fast zu
viel des Glückes *

Sie ging wie im Traum durch die Räume und die
Schatten der Vergangenheit senkten sich wieder über ihre
Züge . Er sah es wohl . Auch er war sehr ernst.

Am Flügel blieb sie stehen , dachte der Zeiten , als sie
hier so oft gesessen, so oft gespielt. Sie öffnete den Deckel,
schlug einige Akkorde an . sang dann mit leiser, ganz leiser
Stimmer

»Wenn du es wüßtest .
Wenn du es wüßtest .
Du lebtest mit mir !*

Er riß sie in seine Arme.
„ Irene ! Mein Glück ! Du ! Du ! Nun hat das Leben

triumphiert über alle bösen GewaltenI Nun hat die Liebe
gesiegt ! *

Eie sab ihn in hingebungsvoller Zärtlichkeit an.
»Ja *, flüsterte sie, „denn sie ist stärker als der Tod ! *

— End «. —

Vermisstes .
Spaniens einstiger Reichtum . Als daS Ministerium

Dato sich der spanischen Kammer oorstellte, sprach ein Ab¬
geordneter davon, daß Spanien einst das reichste Land der

Welt gewesen sei und «eine Schätze ünrüi unglückliche
Kriege und durch Intrigen derselben Macht verloren habe,
die Spanien in das große Völkerringen verwickeln wolle .
In der Tat . Spanien war einst das klas .sche Land des
Reichtums . Zu Ende des ! 6. und in der ersten Halle
des 17. Jahrhunderts sah man in vielen Familien
Spaniens so viele goldene und silberne Geschirre, wie
gegenwärtig wohl kaum in der Silberkammer eines fürst¬
lichen Hauses zu finden sein dürften . Man hielt sich
damals für arm , wenn man nicht 80 Dutzend silberne
Teller und 250 Schüsseln aus edlem Metalle besaß . Um
das zu verstehen , muß man bedenken , welche ungeheure
Masse von Gold und Silber durch die Entdeckung von
Peru und Mexiko nach Spanien eingeführt wurde . Nack
dem Register von Sevilla gingen von 1619 bis 1617 in
Aminen 1338 Millionen Goldmünzen ein . Die Münze w
Mexiko zum Beispiel lieferte lauge Zeit hindurch jedes
Jahr etwa fünf Millionen in Gold und zehn Millionen
in Silber an den spanischen Hof.

Ein Duell in Versen . In betreff der geistigen
Bildung sieben die grönländischen Eskimos beträchtlich
höher als ihre Stammverwandten im übrigen Nord»
amerika und die Polarvölker von Nordasien. Ihre natür¬
liche Munterkeit spricht sich oft in Tänzen und Gelängen
ans : vorzugsweise begrüßen sie damit die Rückkehr der
Sonne nach der langen Winternacht . Kann somit dieser
Tag als ein religiöses Fest angesehen werden , so wähle«
ihn die Eskimos auch gern, um poetische Zweikämpfe aus»
zufechten , durch welche nach einer nur ihnen eigentüm »
lichen Sitte Beleidigungen unter ihnen ausgeglichen
werden . Der Verletzte fordert nämlich in einer eigen»
dafür angesetzten öffentlichen Versammlung seinen Wider »
sacher durch einen Gesang heraus, , in dem er denselben
möglichst herabzzl 'etzen und lächerlich zu machen sucht. Ter
Angegriffene bleibt die Antwort nicht schuldig und beide
fingen so lange hin und her, bis einer von ihnen na«
dem Urteil der Anwesenden überwunden ist. Der Sieger
erhält dadurch das Recht, sich von dem Eigentum de»
Widersachers das Beste anzueignen und der Besiegte wir"
von allen verlacht und verspottet.



^ AvmmersSnger Josef M Schwarz yetratcte . imrv nach
amerikanischen -Blätt : rn nicht m hr nach Baden Baden zu¬
rückkehren.

Monstanz , 28 . März . Von unbekannten Burschen
wurde in einer der letzten Nächte das Denkmal Kaiser
Wilhelm I . zerstört . Mit einer Eisenstange wurde der
Aopf des Denkmals vom Rumpfe getrennt .

Heidelberg , 28 . März . Tie vorgestrige Haus - und
Straßensammlung für die Altershilfe erbrachte einen Er¬
trag von rund 109 000 Mark .

Mannheim , 28 März . Ter Bürgerausschuß hat in
seiner gestrigen Sitzung der Erhöhung der Fremdensteuer,
die bei Tagespreisen über 30 Mk . 10 Prozent , über 50
Mark 15 Proz -nt und über 75 Mk . 20 Prozent betragen
soll, zugestimmt. Weiterhin bewilligte der Bürgeraus¬
schuß 500000 Mk . sür die Klcinrentnersürsvrge . Ein An¬
trag der Deutschnationalen , diese Summe auf 1 Million
zu erhöhen, wurde abgelehnt . Schließlich wurde noch der
neue Tarif der Straßenbahn , die für das Rechnungsjahr
1922 mit einem Fehlbetrag von etwas über 2Vs Mill . Mk.
abschließt , genehmigt.

Müllheim , 28 . März . Wie aus Halle a S berichtet
wird , fand dort eine außerordentliche Generalversammlung
des zum Burbachkonzern gehörigen Kaliwerkes Krügersball
statt , in der die Anträge auf Erhöhung des Aktienkapitals
um 43 Millionen Mark Stammaktien und 6,5 Millionen
Mark Vorzugsaktien genehmigt wurden . Bei der Begrün¬
dung der Kapitalserhöhung führte der Vorsitzende , Kauf¬
mann Kurte , aus , daß das badische Unternehmen in der
Presse abfällig kritisiert worden sei , daß aber im Gegen¬
satz hierzu die Aussichten sehr günstig seien . Das Kali¬
lager erstreckt sich über eine Fläche von 30 Millionen
Quadratmeter und das Fröderunsergebnis sei vorzüglicher
Qualität , sodaß auf die höchsten Quotenziffern gerechnet

-werden könne.
Freiburg , 28 . März . Aus Kreisen des Mittelstands

hat sich ein Bürgerkartell gebildet, das zur bevorstehen¬
den Oberbürgermeisterwahl Stellung nimmt und fordert ,
daß der Posten des Oberbürgermeisters öffentlich ausge¬
schrieben wird und daß die in Frage kommende Persön -
lichk. it von keiner Partei abhängig ist.

AuS Stadt und Bezirk.
^ Durlach 29. März . Herr Staatspräsident Hummel ,der den Besprechungen der deutschen Ministerpräsidemen inBerlin über die Note der Reparationskommisston ungewohnt hat,wird morgen Donnerstag abend im Gasthaus „ zur Blume " aus-Einladung des Demokratischen Vereins hier in der von diesem

veranstalteten Parteiversammlungüber die politische Lage sprechen .Wie wir erfahren , haben zu dieser Versammlung, die durch die
Anwesenheit der übrigen dem . Landragsabgeordneten in der Aus-
fprache zweifellos interessant werden wird , auch Nichtmitgliederals Gaste Zutritt .

Durlach . 29. März . Der Fraucnverein Turlach hält
am Donnerstag, den 80. d . Mts . , nachmittags 3 Uhr, im „Roten
Löwen" hier seine Hauptversammlung ab. Angesichts der
gemeinnützigen Zwecke , die der Verein verfolgt, wäre em mög¬
lichst zahlreicher Besuch dringend zu wünschen . Nicht nur denMiwliedern des Vereins, sondern allen Frauen Durlachs möchte
-es Pflicht sein , zu erscheinen. Nach Erledigung der geschäftlichen
Angelegenheiten soll ein gemütlicher Kaffee aie Anwesenden nochein Stündchen gesellig vereinigen . Näheres im Anzeigenteil diesesBlattes .

— Die Erhöhung der Posttarife . Die Nachricht,
daß mir Oner Erhöhung des Pvsttarifs zum 1 . Mai zu
rechnen sei, wird von zuständiger Seite als unzutreffend
bezeichnet , ebenso irre die weiter daran geknüpften An¬
gaben über die Erhöhung einzelner Tarife . Tie Verhand¬
lungen ta über sind keineswegs abgeschlossen . Bor dem
l . Juli wird voraussichtlich eine Erhöhung der Tarife
nicht in Kraft treten .

— Der neue Frachtbrief . In den Frachlbriesnui -
stern werden die Worte unter der Ueberschrist Frachtbrief
demnächst geändert . Namentlich im Verkehr mit Ostpreu¬
ßen kann dann das seitherige Frachtbriefmuster nicht mehr
verwendet werden . Es empfiehlt sich , den Bedarf an
Frachtbriefen nur für einige Monate zu decken .

— Auflösung von Reichsstellcn . Tie Reichsstelle
für Speisefette , sowie die Reichsstelle für Zement werden
mit Ablauf di ses Monats aufa löst .

I

Vermischtes .
18 Millionen Schaden bei der Löwenbrauerei in

München . Die gestrige polizeiliche Besichtigung der
Brandstelle der Löwenbrauerei ergab keinen Beweis
dafür, daß es sich um Brandstiftung handle. Ter
angerichtete Schaden beläuft sich auf 16 — 18 Millionen
Mark .

Wieviel Kraftwagen gibt es in Deutschland ? Nach
der neuesten Statistik , die in der „Umschau" mitgeteilt
wird, hat sich die Zahl der Lastkraftwagen im Jahre
1921 außerordentlich vermehrt , während der Bestand
an Personenkraftwagen und Motorfahrrädern erst un¬
gefähr die Vorkriegshöhe erreichte . Die Zunahme an
Lastkraftwagen beträgt gegenüber dem Bestand von
1914 nicht weniger als 235 Prozent . Von den Per¬
sonenwagen dienen 8172 dem öffentlichen Verkehr als
Droschken und Omnibusse , 4034 sind im Dienst öffent¬
licher Behörden und 48 760 sind für berufliche und
sonstige Zwecke.

Zur Rettung der Gutenbetg-Bibel erlassen der Deut
lche Buchgewerbeverein , der Börsenverein der Deut¬
zen Buchhändler, der Deutsche Buchdruckerverein undoer Deutsche Verein für Buchwesen und Schrifttumrrnen gemeinsamen Aufruf , in dem es heißt : Die 42-
«EUrge Bibel Gulenbergs , dieses wunderbare Werk des
Erfinders der Buchdruckerkunst, das bisher den größ -

Stolz des Deutschen Buchmuseums zu Leipzig ge¬
kost hat und wegen seiner außerordentlichen Selten¬
st ^ den größten Kostbarkeiten , deutschen Besitzes»ehört . ist in Gefahr , nach dem Auslande verkauft
»-^. werden . Die riesenhaften Steigerungen der persön -

"ab sachlichen Ausgaben macht es unmöglich ,
d-E. putsche Buchmuseum weiterzuführen, so daß mit
> w Verkauf dieses wertvollsten Stückes gerechnet wer-
1»- nicht weitere Hilfe kommt . Das Deut-
Zü Reich und der sächsische Staat haben ihre bisherigen
Erträge bedeutend erhöht , auch deutsche Künstler ha-

Rettungsaktion für die Erhaltung der Bibel
I All das reicht aber nicht zu , um das

Buckmuseum lebensfähig zu erhalten . . Die

Zahl .der Mitglieder mutz erhöht werben und rannerhöht werden , wenn alle Kreise Deutscklands , diees vermögen, sich zur Mitgliedschaft entschließen . Sowenden sich die Unterzeichneten, ehe zum äußerstengeschritten wird , besonders auch an alle buchhänd¬lerischen und buchaewerblichen Kreise mit der Bitte :ein jeder werde Mitglied und helfe dadurch unserem
deutschen Vaterlande eines seiner stolzesten Werke er¬halten ! — Beiträge erbitten wir unter Postscheck Leip¬zig , Nr . 63 545 , Deutsches Museum für Buch und
Schrift . Der Mindestbeitrag beträgt 25 Mk. Erhöhte
Jahresbeiträge oder einmalige Stiftungen sind be¬sonders erwünscht .

Ein Jubiläum der Spandauer Gewehrfabrik Dieim '
Jahre 1722 von den Spandauer Bürgern Splitt¬gerber und Daum gegründete Gewehrfabrik kann aufihr 200jähriges Bestehen zurückblicken . Das Unter¬

nehmen ist von einer kleinen Fabrik , die nur eine
ganz kleine Menge von Waffen für das Heer liefernkonnte , zu einem unserer größten Industrie -Unterneh¬
mungen emporgewachsen , das ein Areal von 1852
Morgen (ein Drittel des ganzen heutigen Spandau )
beansprucht und 71 282 Arbeitern Beschäftigung gibt.Die Fabriken sind nach vollständiger Umstellung ihrer
ursprünglichen Aufgabe , der Waffenfabrikation, in Be¬triebe verwandelt worden , die friedlicher Arbeit dienen.

Der Kampf um den Tod. Anscheinend in einem
Wahnsinnsanfalle , stürzte sich kürzlich der fünfzig¬
jährige Arbeiter Guiseppe Gabucci aus Fossombronein Italien aus dem von Ventimiglia nach Frankreich
fahrenden Zuge . Er rollte die Böschung herab auf die
Schienen , wurde aber vom Zuge weggeschleudert , ohne
Verletzungen zu erleiden . Der hartnäckige Selbstmör¬der raffte sich jedoch auf und warf sich äufs neue auf
die Schienen , auch diesmal ohne den Tod zu findenDer Zug wurde zum Stehen gebracht , und der Un¬
glückliche , der diesmal die Beine und einen Arm ge¬
brochen hatte und aus Wunden am Kopfe blutete,
dem Krankenhause zugeführt .

Erfolg deutscher Arbeit auf der Wiener Messe , Hin¬
sichtlich der Ergebnisse des Messegeschäftes wird in den
beteiligten Kreisen noch immer große Zurückhaltung
gezeigt . Die Auskünfte lauten zwar ziemlich opti¬
mistisch . doch wird vielfach daran nicht geglaubt. Man
schreibt den schlechteren Abschluß dem Umstande zu ,
daß die österreichischen Preise den Weltmarktpreis
schon überschritten haben. Das sei eine Folge der ho¬
hen Arbeiteclöhne . durch die die österreichische Indu¬
strie nicht mehr konkurrenzfähig sei . Es wird eine
ganze Reihe von Waren genannt , bei denen die öster¬
reichischen Preise weit höher sind als die deutschen.
Deutschland soll auf maschinellem Gebiet sehr große
Absätze erzielt haben, vor allem auch in Nähmaschi¬nen. Oesterreich hat , wie vorausgesagt , hinsichtlich der
Lnxuswaren gut abgeschnitten. Auf diesem Gebiet ist
Wien noch ohne Konkurrenz . Dieser Zweig der Messe
sollte daher in Zukunft weit stärker beschickt werden,
während man auf anderen Gebieten sich vor unnützen
Ausgaben hüten sollte. Der Erfolg der vorjährigen
Herbstmesse scheint tatsächlich nur ein vorübergehen¬der gewesen zu sein und sich aus der damaligen gün¬
stigen Konjunktur für Oesterreich zu erklären.

Die dreißig Silberdollars des Judas Die Amerika¬
ner , die ja bekanntlich an der diesjährigen Aufführungder Oberammergauer Pafsionsspiele das regste Inter¬
esse nehmen , zerbrechen sich ihre Köpfe darüber , wo¬
her denn Judas seine 30 Silberlinge kriegen wird,da es nach ihrer Ansicht in Deutschland schwer haltenwürde , bei der Herrschaft des Papiergeldes noch 30
Silbermünzen aufzutreiben . Wie die „ Chicago Tri¬
büne " berichtet , haben daher amerikanische Freunde
dem Darsteller des Christus , Anton Lang, anaebo-
ten , sie würden für diese Szene 30 Silberdollars
zur Verfügung stellen. Sie wünschen also , daß Judasin Dollars bezahlt wird , wahrscheinlich weil sie ihm
seinen Lohn in „starker Valuta " gönnen. Die Ober¬
ammergauer haben aber dieses großartige Angebot
abgelehnt, und es ist interessant , wie Anton Lang die¬
sen Verzicht auf die Dollars begründet. „Wir halten
es nicht für richtig, dieses Geld zu nehmen," sagteer . einem Berichterstatter des Blattes . „Sie wissen , wie
man in Europa heutzutage gegenüber dem Dollar
empfindet. Gibt es doch Leute, die sagen , man könne
bei dem gegenwärtigen Stande des Dollars für die¬
ses Geld alles kaufen , selbst Seelen. Wenn wir 30
Silberdollars benutzen würden , wie wir früher 30
deutsche Silbermünzen verwendeten, so würde das zu
endlosem Gerede Anlaß geben . Die deutschen Mün¬
zen . die wir das letztem«! 1910 als Lohn des Judas
benutzten , sind längst ausgegeben, um Brot zu kaufen .
Ich fürchte , wir werden in Staniolpapier eingewickelte
Holzstücke verwenden müssen , denn unter den Dorf¬
bewohnern dürften keine Silbermünzen aufzutreiben
sein .

"
Die Hast des Großstädters als Todesursache . Ein

anschauliches Bild von dem Leben des heutigen Neu¬
yorkers ist in einem Bericht des Gesundheitskommissars
dieser Stadt enthalten , der die Zunahme von Todes¬
fällen infolge von Herzschlag gegenüber dem letzten
Jahre zu erklären sucht. „Er ist stets auf dem Trab ",
sagt der Bericht, „vom Aufstehen bis zum Schlafen¬
gehen hetzt er sich ab . Er eilt die Treppen der Unter¬
grundbahn hinauf , immer zwei Treppen ans einmal.Die Transportmittel sind so überfüllt , daß er bei
drei Fahrten höchstens einmal einen Sitzplatz erwischt.Er ist nervös , auch wenn er ausruhen kann . Er ver¬
schlingt seine Mahlzeiten in aller Hast , und wenn erö
spät abends nach einer langen Fahrt in der Unter¬
grundbahn gerade zur Zeit des ärgsten Andrangs bei
Theaterschluß heimkommt , so hat er den ag über auch
nicht einen Augenblick Ruhe gehabt.

" Die Zahl von
Todesfällen infolge von Herzschlag ist in der Stadt
Neuhork von 11 364 im Jahre 1920 auf 12 008 im
Jahre 1921 gestiegen . Dies ist bei weitem die stärkste
Zunahme , die eine einzelne Todesarte rfahren hat),und umso auffälliger , als im übrigen der Gesundheits¬
zustand der Neuhörker sehr gut ist und die Sterblich¬
keitszahl für 1921 eine der niedrigsten war seit Be¬
stehen der Stadt .

Ein Drama aus dem Zuidersee. Ein furchtbarer
Vorgang ereignete sich auf dem Fährschiff , das die
Verbindung zwischen Genemuiden und den nächstge¬
legenen kleinen Inseln im Zuidersee herstellt. Bei
schwerem Sturm befand sich die Fähre im Kamper-
zand mit zwölf Passagieren , als sie plötzlich zu sin¬
ken begann. Das Wasser drang ein , alles flüchtete aufdas höher gelegene Heck, doch war jede Rettung un¬
möglich. Das Fährschiff sank schnell und riß Passa¬
giere und Besatzung mit in die Tiefe. Niemand kam
mit dem Leben davon . Bisher sind fünf Leichen ge- ^

sorgen worden , Darunter Dte Der yrau wes « arger-
Meisters te Velde ; nach den anderen wird noch ge¬
sucht. Das Unglück war vom Lande aus beobachtet
worden, ohne daß es möglich war , rechtzeitig Hilfe
4N beino »r,

Erhöht Kaffee die Leistungsfähigkeit ? Die allge¬meine Ansicht , daß Kaffee als Reizmittel wirkt , ist durch¬aus nicht unbestritten . Es gibt sogar Leute , die behaup¬ten , daß sie nach Kaffeegenuß müde werden ; dem stehen
freilich zahlreiche widersprechende Erfahrungen entgegen.
Sorgfältige Versuche h«ben wiederholt n achgewiesen,
daß der Kaffee die körperliche und geistige Leistungs¬
fähigkeit beeinflußt . Allerdings kann darüber keine all¬
gemein gültige RegA ausgestellt werden . Doch gilt, daßbei den meisten Menschen das Koffein , das im Kaffee
enthaltene Alkaloid , wirklich als Reizmittel wirkt . Der
Glaube an die erfrischenden und belebenden Eigenschaf¬ten von Tee und Kaffee ist daher durchaus gerechtfertigt.
Koffein ist als Bestandteil des Kaffees das , was der
Alkohol im Wein ist. Wie dort gilt auch hier , daß es
Konstitutionen gibt, die der regelmäßig eintretenden Reiz-
wurung Nicht uureruegeil . Bei den meisten Personenaber ist der Einfluß des Kaffsegenusses deutlich zu erken¬nen . Der Puls ist merkbar beschleunigt, die Tätigkeitder Nieren und der Haut erhöht . In großen Mengenkann der Kaffee gesteigerte Herztätigkeit Hervorrufen,und die Verdauung verlangsamen . Wer daher an Ver¬
dauungsstörungen leidet, soll schwarzen Kaffee nach dem
Essen vermeiden und auch keinen Kaffee trinken , dereinen hohen Prozentsatz von Cichorie enthält . Kaffeeals Arzneimittel ist als Gegengift bei gewissen Vergif¬
tungen angebracht , auch bei akuter Alkoholvergiftung .Der gewohnheitsmäßige Genuß von Kaffee ist für das
Nervensystem und die Verdauungsorgane weniger ge¬fährlich als der Tee . Der Kaffee enthält nämlich weni¬
ger Tannin und wirkt daher nicht in gleichem Maße
lähmend auf die Verdauung . Dagegen zeigt sich die
Wirkung des Kaffees auf Gehirn und Nervensystem
häufig in Schlafstörungen und wirklicher Schlaflosigkeit.Die Spanier pflegen allerdings zu lachen , wenn man
ihnen das sagt , und meinen , ihr ganzes Volk müßteDann aus Schlaflosen bestehen. Dieser Einwand be¬
weist aber deshalb nichts , weil die gewohnheitsmäßigen
Kafseetrinker , wie es die Spanier in hohemGrade sind ,cken gegenüber diesen Wirkungen des Kaffeegenusseseine gewisse Unempfindlichkeit gewinnen . Die Gefahr
liegt vielmehr im gelegentlichen Kaffeetrinken kurz vor
dem Schlafengehen . Trotzdem ist ein Zweifel, daß auchder fortgesetzte übermäßige Kaffeegenuß auf die Ver¬
dauung und die Nerven schädigend einwirkt . Der Kom¬
ponist Donizetti , der während ein paar Arbeitsstunden
15 Tassen schwarzen Kaffees zu trinken pflegte, litt
schließlich an schwerer Koffeinvergiftung . Im allge-
nen sind aber Koffeinvergiftungen selbst in den Ländern ,die den Kaffee in großen Mengen konsumieren , seltener
zu beobachten, als die schädlichen Wirkungen des Tee-
genniies bei den dem Tee iebr ergebenen Völkern.

Handel und Verkehr .
Doklarkurs am 28 März 340,40 Mark.
Biehmarkt Karlsruhe , 27 . März . Zufuhr : 203 Stück

und zwar 34 Ochsen , II Bullen , 15 Kühe , 25 Fär¬
sen , 9 Kälber , 109 Schweine , Es wurde bezahlt sür
100 Pfund Lebendgewicht : Ochsen erste Sorte 2000
bis 2100 , zweite 1900 - 2000 , dritte 1800 1900 , vierte
1700— 1800 : Bullen erste 1800 ,1900, zweite 1700
bis 1800 , dritte 1600—1700 : Kühe und Färsen erste
2000 - 2150 . zweite 1900 - 2000 , dritte 1900 - 2000 .
vierte 1750— 1900 . fünfte 1000—1200 ; Kälber dritte
1950— 2000 , vierte 1900 — 1950 , fünfte 1800— 1900:
Schweine 240—300 Pfd . 2300 — 2400 Mk . , 200 - 240
Pfd , 2200 - 2300 Mk„ 160 - 200Pfd . 2100- 2200 Mk, .
160 Pfd . 2000—2100 Mk . . Sauen 1900 - 2000 Mk . Be¬
merkungen : Beste Qualität über Notiz bezahlt . Ten¬
denz des Marktes : langsam . Markt nicht geräumt.

Die neue Frühj chrsmode .
Wenn die warme Tonne auf den Wintermantel scheint , ist

'
es Zell, an die Frühjahrsjacke zu denken . Die moderne Jacke wird
kurz sein und der Gürtel ist wieder in Gnaden ausgenommen.Man wird unter den kurzen Jacken viel tiefgegiirlete finden .Jacken mit mehr oder minder engem Schoß und flottem , offen-
stehenden Kragen , in deren Ausschnitt die Helle Bluse oder Westesichtbar wird . Jacken mit und ohne Taschen, offen und geschlossenzu tragen , mit Aermeln , die sich nach unten zur Manschette oderStulpe beträchtlich erweitern oder glatt mit besonders reichemAufputz bleiben . Dazu ein etwas längerer, nicht allzu enger Rock,der manchmal sogar offen wie eine umgeschlagene Schürze ge¬arbeitet ist und das bequeme Ansschreiten fördert . Ich sehe aber
noch viele andere Straßenanzüge mit etwas längerer , süuicider -
mäßlger Jacke , ruhiger, solider und doch modern. Jacken mit
tiefgehendem Revers oder Schalkragen , ohne Gürtel, mit einem
Knopf geschloffen .

ES gibt auch wieder viel Mantelkleider aus dunkelblauen und
sandfarbigen Wollstoffen mit Tressen - und Svutachepotz in schlich¬ter , gerader Form , mit länger fallenden Ueberkleidern und tief
gestelltem Gürtel.

Für elegantere Kleider zu Besuchen wird das Kleid mit den
neuen , weiten Aermeln Trumps sein . Diese Bermel sind oben
ziemlich eng , unten aber weit und offen , niit zwei- und dreifachenVolants . Sic sind gebauscht und zur schmalen Manschette einge-
fangen, aus luftigem, dünnen Stoff oder ans Spitze, in anderer
Farbe als das Kleid selbst, verziert mil schmalen Säumchen oder '
kunstvoller Handarbeit. Das Leibchen mit dem tief gerücktenGürtel ist ein wenig anliegender und ein ziemlich faltenreicher,recht langer Rock schließt sich daran. Der längere Rock ist endlichda und bei der Wahl der Frühjahrsgarderobe nicht mehr zu um¬
gehen . Ucberlasien wir doch die kurzen Kleider den jungenMädchen.

Nur zum Sport ist der Rock noch immer kurz , oft plissiert.Eine moderne Schlupsbluse , ein Jumper , ist seine reizende Er¬
gänzung . Dieser Anzug wird bald klassisch sein , wie der schlichteGürtelmantel, der jetzt gern mit aufgesetzten Knopftaschen ge¬arbeitet wird .

Ich sehe noch Vieles, Vieles in den neuen Ullstein-Modealben .Ihnen entnahm ich die,e kleine Uebersicht über die Frühjahrsmodeund üticrlage cs den , Leserinnen , die Fülle der Modelle und
Schnittmuster dort gründlich zu studieren . Die Ullstein -Mode-

und m den groben Kaufhäusern und in Buchhandlungen er¬hältlich. Auch vom Verlag Nllitem . Berlin SW . m . können siebezogen werden.

Mutmaßliches Wetter.
Ter Luftdruck steigt langsam wieder an , doch sinddie Störungen noch nicht ganz überwunden. Am Do n-

nerstag und Freitag ist wieder aufheiterndes,zeitweilig aber noch bedecktes und etwas milderes Wet¬ter zu erwarten .

LN



Nr 43 Bekanutmachuug
Maul - « ns Klauenseuche detr .

Nachdem die Marl - und Klauenseuche ir
Reickenbach , Amt Ettlingen , erloschen und Nru -
erkranknngen keine mehr vorgekommen sind, wer¬
den dir mit Verfügung vom 15 . März ds Js .
obigen Betreffs angeordnete » Schutzmaßregel »
aufgehoben .

Durlach , den 28 März 1922 Bezirksamt

Aaualherstellung .
Die Berlegnng von ca. 480 Mm Steiuzeuarohr -

kanälen in Lichtweiten von 150 , 250 , 300 und
350 mm mit Zubehör i« kl Herstellung der nötigen
Schächte etc soll im Wege der öffentlichen Aus -
schreidnng vergeben Verven .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis spätestens Montag ,den 10 April dS Jtz , vorm . 10 Uhr . kosten¬
frei an «ns einzureiche«.

Die Pläne und Bedingungen , die nicht abge¬
geben werden könne«, liege« ans «nserem Büro
während de« üblichen Geschäftskunden zur Ein¬
sicht auf , wo auch Angedotsformulare , soweit der
Vorrat reicht , gegen Zahlung von 5 — Mk ab¬
gegeben werden .

Die Zuschlagsfrist betrögt 2 Wochen
Dnrlach , den - 8 März 1922

Städt . Tiefbauamt

ZumWersteizemz.
Freitag, , de » 31 . März 1022 . nachm l Uhr ,werde ich in Grötzi « -, « » — Zusammenkunft

Werderstraße 16 — im Vsllstrcckuugswcge gegenbare Zahlung öffeuil verstew - rn :
4 Ztr Rohtabok , ca lOOO Cigarre «, Cigarren -

formen , 1 Partie Cigarrenkiften . Arbeits¬
tische znr Cigarreufabrikation , 1 Laden «
thrke , 1 Wage mit Gewichten . 1 Wickel-
prrffe » am

Herzog . Gerichtsvollzieher .

KoOmerein Weillgarte«
ll»i> llmgebuiig

Am Tonutag . de « S . Avril , « achmittags
- unkt 2 Uhr . findet in der Wirtschaft zum
»Löwe « " iFeftballe ) in Weingarten «nsere

WWSsß-öMMl-WWIIIIIIIIS
statt , zn welcher wir die geehrten Mitglieder
nebst deren Fronen ergebenst einladen

Tages - Ordnung :
1 Bericht über das erste halbe Geschäftsjahr
2 . Wahl von 4 AujsichtsratsMitgliedern
3. Verschiedenes .
Ans dem Ansstchtsrat scheide « ans : Heinrich

Völker , Ludwig Reichert , Wilhelm Gablenz vou
Weingarten und Wilhelm Müller von Jöhliuge «
Die Äusscheidende » find wieder wählbar .

Der Borfitzende des Auffichtsrats :
Heinrich Völker

Weingarten , de « 28. März 1922 .

VoUrsbsunk Varlsvl »
slngslk ksnorssnrvksff mir b«rotiiÄnllt«r fistklpMotii .

In der Generalversammlung wurde beschlossen , sür 1921

67 « Dividende - Mark 60 -
zu verteilen , welche gegen Borzeigen der Mitgliederbücher mit volle»
Geschäftsanteilen in Empfang genommen werden könne«

Dividenden , die nicht zur Abhebung gelangen , werden stillschweigend
gutgeschriebcu mit Zinsgenuß ab 1 Januar 1922

Die Mitgliederdücher mit de» nicht vollen Geschäftsanteile « wollen
zwecks Gutschrift der Divideude vorgelcgt werden

Zinsfuß für Spareinlagen 4 °/°.
Der Vorstand .

Kindermehl
ist das

uahrbnsteste für die
Kleinste«

^äler - Drogerie
L Lauer.

Nuß -,
Birn-,
Kirsch-

u. Avfelbäuuu
sow Pappe !« u . Erteo

kauft
Wilhelm Koch.

Hsizhandinng .
Durlach , Ratzpensir

Telrvvon 663

Heute
und nur wenige Tage

Ln Me Spiel-lau
i

Ter Romanfilm

jm,,s
Morgen Donnerstag :

empfiehlt

Korl Konfsoiioo. MeMü.
Monkestraste lä

Irrirotme
Iroueodoochen

empfiehlt bei sachgemäßer Bedienung
Adler - Drogerie

E. Bauer . H ^

3a vmialm
1 Küchenschrauk, 1 Kü¬
chenschaft, 1 Herd , ein
Gasberd , 2-flam ., weiß,
zus 850 ^ !, 10 Kg - Wage
250 1 Fahrrad , «och
Wie neu , 1750 2 Gas¬
lampen 80 1 Kindrr -
klappstubl30 1 Kraut -
stä » der 80 1 Faß 341.
verstellbar Lager , 120 -F ,
1 Akkordzither 100 ^ !,
1 Oelgemalde ( Land
schaft) mit Goldrahmen
500 l Gardine mil
Messtngstangrn , nen ,
350
Zn erfrage « im Verlag

M Vnmtleiite !
Je 2 weißem aillrerte

Bettstellen mit Patent¬
rost nnd Nachttisch hat
sofort abzugeben

Gustav Steeser .
Lidfiorueg- uuä

LUrvsgss
blau , mit Gnmmi nnd
Vorhängen , wie ne«,
preiswert abzngeben

Lipp , Lohseldstr . 49
Karlsrude (Oststadt )

Wuchs. Hoshmd
und guter Rattenfänger
sofort zn verkaufen
Z« erfrage « im Verlag

Hsvd

derrbeitet

Zcdor - p
LrsZ6ir - 'UL8odtzrtzi

llsaptstrnsss lS .

d . Sr . l,»og «ub«!u.

tu »IIsv LtaStlsilsa .

Dem geehrten Publikum zur Nach¬
richt , daß ich Adlerstratze 36 eine

Sihürzku - «ad
Kram - Fabrikation
eröffnet habe .
Eine Partie Schürze « , verschiedene
Größen , von 35 Mark an ; eine Partie
Sport - Kragen , verschiedene Farbe «,
zu i0 Mark bas Stück ; verschiedene
KiuderkleidLieu , von 2—4 Jahre »

znm Preise von 55 Mark .

Muer L ko. Karlsruhe.
Händler und Hausierer erhalten

Vorzugspreise

. .
lnii! ksMMM

SslsuedliUlgsLörpsr — Llükdtrue »
»>» V «r «ii »r8i»rvt8t !u

SoELol » StoLr
Lloktro - Illstzs .1ls.tz1ous - SssollLtt

0 « >»I« vk , Ulittmkmsti» . IV U

HMhehlllielh!
Bankkommisfio »

Karlsruhe , Hirschstr 43
Telephon 2117

Ls -nkis
fortwährend Möbel .
Bette « , Teppiche ,
Livoleum , sowie garrzc
Haushaltungen zn
höchsten Tagespreise «
Almas!!. Han-Kratze 42.

311 llaill. MW
1 2 !sgk llllS

«lstgs Liidner.
Angebote m Preis nnt .
Nr 173 an den Verlag .

EMMSte Md WerkzeW
nnr Qualitätware in größter Auswahl

sowie

prima Aaumwachs
Raffiabast , Kokosstricke
alle Arten Gartendünger

empfiehlt
L . I . v » ssLsr
I -s.nullsers .sss 23 Dslspllo » 4 08

Für Neuban oder Um¬
bau verschiedene Fenster .
Türen nnd Glasab -
schlüfsr , gebraucht , hat
sofort abzngeben

Gustav Steeger .

von
8 . LonM - MItt

mit
ersten Berliner Scha »-
spielkräsien verfilmt , in

fünf Aufzügen

MW .
Milk .

Das Lebensbild eines
Dichters in sechs ergrei¬

fenden Auszügen .
Hauptrolle :

NargilLarDay

Wegen außergewöhnlich
tanger Bonührungs -
vaurr wild das verehr !
Publikum höfl . gebeten ,
den Beginn des gesam¬
ten letzten Programm

priicis 8 '/, Uhr
zu berücksichtige»

Angenehmer ,
warmer Aufenthalt !

Verloren
schwarze Handtasche
mit Inhalt u Zwicker
vor der evang Kirche.
Abznaebe» im Verlag

Beriore «
Schlüssel »«« »

(5 Schlüssel ) Frirdrich -
Wilhetmstr oder Auer -
straßrbis Fischhaus Ab¬
zugeben geg Belohnung
Killisfeldstr 19 . 2 St l .

3« tmse« zesocht
ein Schäferhund und
Dobermann Angebote
mit Preis «nt - Nr . 174
au de» Verlag

i Kaus
mit Werkstätte zu kau¬
fe« gesucht Angebote
unter Nr 170 an den
Verlag

— mit kleinem Laden
bevorzugt — gegen bar
zu kaufen ges Asgeb .
u Nr 172 an den Verlag

Mer oh. Garte»
z« pachte » oder kaufen
gesucht Zu erfragen
im Verlag d Bl

Fraueuverein Durlach.
Zur Hauptversammlung am Tonne », - . .Veu 30 . Mär , 1922 . « ackmitta - s 3

Gastbau « zum roten Löwen mit soiae '
,.2Tages ord « uu « : "

1 Bekanntgabe des Geschäfts - und Reck«,schaftsberichts für 1921
2 . Wahl der gesamten Vorstandsdameu .3 . Wahl der Präsidentin uud deren Stellv »,treteri « "
4 Wünsche und Anträge ,

brehre ich mich, die titl Mi
ergebenst eiuzulade «

Nach Erledigung der Tagesordnung g»« «.liches Zusammensein bei Kaffee. Theater »«!!
stellungeu uud musikalischen Aufführungen *

D « r l ach . den 24 März 1922

titglieder und GS»,er

Tie stellvertretende Priistdeutt « :
Anna Wüst

pkMMiIr -

Am kommenden Samstag , «ach.
mittags V,S Uhr, findet auf dem Sport»
platz der de» Ziegeleien (Grötzingerftr.^
ei« Antzballmettfpiel zweier Answahl .
Mannschaften des

SokliM
statt. Hierzu laden wir defonders die
fportliebende « Dame « von Durlach
und Umgebung ei« ._ _ ?

Bei
RaMlMmrden
A-ktitiofizkrit
schlechter Ler-aM-

wird wein

?qv !«stria
mit bestem Erfolg ge-

uomme «.
Adler Drogerie

Gruft Kauer .

Frau empfiehlt sich im

MWHeo
hauptsächlich Herreu -
hemde« . Zu erfr i Verl

Saubere ehrliche

Iran
einige Stunden nach¬
mittags für häusliche
Arbeite « gesucht. Zn er-

Gerberei Lurla-
kansen sämtliche Sorten
Rohfelle , hauptsächlich :

Zickelfelle
Ziegenfelle
Schaffelle

z« höchstenTages Preisen .

1
fast ne« , preiswert zn
verkaufen Zn erfragen
Weinaarterstr 18M, !

Mehrere

HW« «. Hoho
1— 2 Jahre alt , zu ver¬
kaufen

Ave . Kaiserstr . 64

ZWelltscbe Disvollto - KesMvIlsÜ
g«gkünÄ»r im ^stlir« 17LS «iiikvii U. ii. l.mknbui 'g L LSinis, Ssirichsrir i «i Ummiwim .

Higvll -Vvrillögvll 227 ÜUilliollvll Wa .rU .

K .

L' LLLsi . lo 32
— - - - - lolotou Ir . SV uuil ISS .

1

Dsx >OsH :sa2 .lLÄ .sssn :
1lN0L
SM«u-v»äsn
Sruvluuü

DurLsok
Louuoucklugou
kroldurg 1. S.
Sorusd»oh
Sslüsldsrg

1»rl»rud»
»adl ». SV.
linbr 1. S
l,»ua»u
1>örr »vv
l-uaulAlluck««
Io »»1Mt ». >1. ll.

ottoudurg
gpxoudol»
ktorrdslm
ktruumou»

Stagsa » . S.
VUItagsa
Volukol» ». v .

lurttruöo s/U^ irt
tu Iruroasl » :

llsiäsIbsrAsrstr . k . 715
kouäoudsl «

Iov1l» »u
Lrsttou
MUrl
LMIu,«-

2uS,Lls1 :« U .« 22. :

Nondsvd 1. S.
IlUldsl » 1. 1 .
SvhMstntagou
MudorbisohotWroM

Vorm» ». kir.

stuuuollor
Sorguudor»
lluodou
Ld»rd »oh

vsrmsrsvst «
S»u»u»tolL 1. N .
llorrounld
I «u»t»«lt 1. Sodu.

Stmckotm » . LI«
vutsnurwlpk
V»Uaöru

Lurttruh«. ll»uxti»üurdot ; Susol, S»ckt»vhar Stturvot. kmutturt » . Lmläluru» L. lmaoudurg .

PW - öch
mit 4 Fauteuils , sehr
aut erhalten (Roßhaar -
Polsterung ) . neue rote
Federubetteu . Büfett
mit Serviertisch , uußh.
pal , sehr gut erhalte »,Schreibtisch mit Aussatz,Schreib - Sekretär ,
Bücherschrank und 2 gl.
Bettst m Rost uw
Matratze hat preiswert
zu verkaufen
W. Ammau«

Möbelgesch Hanptstr 4L

ÄMjSromtioe!»
bewährtes Mittel bei
Schwäche und Reiße» i»
den Gliedern , kräftigt
die Kopfhaut und ver¬
hindert das Ausfallen
der Haare Zum Ein¬
reiber« der Beine für
kleine Kinder beste»-

bewährt .
Adler - Drogerie

E . Bauer .

werden Zicklein , sowie
Ziegen vou 4 Uhr a»

Rappenfte 21 . 2 St .

MHW
KosseeÄhle

zu kausen gesucht An¬
gebote uuter Nr . 1"
au den Verlag d Bl .

Klane ArbeitSasjii -e.
Lrillch . A-Me,
Kräftige ArbeWsen.
Manchesterhose »,
Käme LoSevjo-pen,

offeriett Weiutrarrö 's
Au- « BerkaufSgefch-
Karlsruhe , Kroueuft -

. . SV
'
KU

vollendet 6 Lebe - SE
Duolach , Lttling . rst *
Doni »«r»taA ,3v Üläkj,
2 - 4 Nh » « achmitt ^

bvangel. bmteÄienSL
Durlach : DouuerSwl »

30 . März , abends 8 IM -
Wocheugottesdieust :

Wolfhard
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